
Ergänzende Durchführungsbestimmungen 

für den Punktspielbetrieb des BTTV 
 

Stand: 27. August 2020 

Vorbemerkung 

Das „COVID 19-Schutz- und Handlungskonzept für den Tischtennissport in Deutschland“ in 

der Fassung vom 17. August 2020 zeigt auf, wie der Trainings- und Wettkampfbetrieb in 

Tischtennisvereinen und Trainingsstützpunkten unter Einhaltung der übergeordneten 

Grundsätze, wie Abstandsregelungen und Hygiene-Maßnahmen, ablaufen kann. In diesen 

Durchführungsbestimmungen werden ergänzend dazu konkrete organisatorische Vorgaben 

für den Ablauf des Punktspielbetriebs im BTTV gemacht, die einen verantwortungsvollen und 

risikominimierenden Umgang mit dem COVID-19-Virus im Wettkampfspielbetrieb 

gewährleisten soll. 

Die Verantwortung für die Umsetzung und Einhaltung der Vorgaben liegt beim Heimverein. 

Sollte es verschärfende Verordnungen und ggf. Auflagen durch die zuständige kommunale 

Stelle geben, so sind diese vollumfänglich zu beachten und umzusetzen und haben Vorrang 

vor den in diesem Dokument genannten Anweisungen. In diesem Fall hat der Heimverein 

den Oberschiedsrichter und den zuständigen Spielleiter über die Verschärfung zu 

informieren. 

Die Vereine müssen jeweils für sich prüfen, inwieweit bei den zuständigen lokalen Behörden 

eigene Konzepte zur Austragung der Heimspiele einzureichen sind.  

Der Berliner Tisch-Tennis Verband fordert alle Vereine, Trainer*innen, Spieler*innen und 

Schiedsrichter*innen auf, sich an die Maßnahmen des Schutz- und Handlungskonzeptes des 

DTTB zu halten und die in diesen Durchführungsbestimmungen genannten Vorgaben 

umzusetzen. 

Abstand 

Die Mannschaftskämpfe in den Spielklassen des BTTV werden in der Vorrunde 2020/2021 

ohne Doppel ausgetragen.  

 In der Folge werden alle Einzel gespielt, d. h. der Mannschaftskampf endet nicht 

beim Erreichen des Siegpunktes, sondern nach Austragung des letzten Einzels des 

Spielsystems. 

 Die Wertung des Mannschaftskampfes bleibt unverändert: Für einen Sieg erhält die 

Mannschaft zwei Pluspunkte, die unterlegene Mannschaft zwei Minuspunkte. Bei 

unentschiedenem Ausgang erhält jede Mannschaft einen Plus- und einen 

Minuspunkt.  

Für alle Personen (auch Spieler*innen!), die in der jeweiligen Situation nicht selbst spielen, 

sich aber in der Halle aufhalten, gilt ein Abstandsgebot von mindestens 1,5 Metern. 

Außerhalb des eigenen Sporttreibens ist in jedem Fall ein Mund-Nase-Schutz zu tragen.  

 An den Stirn- oder Längsseiten der Spielfelder ist für jede Mannschaft ein mit einem 

Abstand von mind. 1,5 m zu weiteren Personen abgetrennter Bereich auszuweisen, 

in dem sich die Mannschaftsbänke (Abstand der Spieler*innen auf den 

Mannschaftsbänken 1,5 m) oder besser Stühle im Abstand von je 1,5 m befinden.  



 Die Vereine werden gebeten, das Funktionsteam rund um die Mannschaften so klein 

wie möglich zu halten. Als Richtgröße für die Anzahl an Spieler*innen und Personen 

des Funktionsteams gilt Mannschaftssollstärke plus 3. Ist die Anzahl an gleichzeitig in 

der Halle zugelassenen Personen durch behördliche Vorgaben stark begrenzt, so ist 

der Gastverein im Vorfeld des Mannschaftskampfes vom Heimverein hierüber 

frühzeitig zu informieren.  

 Trainer*innen und ggf. Betreuer*innen tragen einen Mund-Nase-Schutz.  

 Im Zuge der während eines Mannschaftskampfes seitens der 

Mannschaftsführer*innen, Spieler*innen, etc. erfolgenden Kommunikation ist von 

allen Beteiligten ein Mund-Nase-Schutz zu tragen. 

 Beim Seitenwechsel ist der gebotene Abstand zu halten. 

 Schiedsrichter (gilt sowohl für Mannschaftskämpfe, in denen SR mit gültiger Lizenz 

eingesetzt sind, als auch für Mannschaftskämpfe, bei denen die Mannschaften die 

Schiedsrichter stellen) tragen einen Mund-Nase-Schutz. 

 Bei der Begrüßung/Vorstellung der beiden Mannschaften ist das Abstandsgebot zu 

berücksichtigen und von allen Beteiligten ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

Hygienemaßnahmen 

 Sofern kein ständiger Durchzug gewährleistet werden kann oder die Halle über keine 

Luftaustauschanlage verfügt, ist einmal pro Stunde stoßzulüften (z. B. durch Öffnen 

von Fenstern oder von Ein-/Ausgängen). Ist dies aus baulichen Gründen nicht 

möglich, gelten die Vorgaben der jeweils für die Halle zuständigen staatlichen Stelle.  

 Hinsichtlich der Nutzung/des Einsatzes der Bälle gilt es keine Besonderheiten zu 

berücksichtigen. So ist weder der Austausch des Balles nach einem Spiel, noch ein 

Desinfizieren des Balles vor einem erneuten Einsatz etc. vorgegeben.  

 Sollten in Hallen Umkleideräume nicht genutzt werden können, so ist die 

Gastmannschaft im Vorfeld hierüber zu informieren.  

 Alle am Aufbau der Tischtennistische und Abtrennungen beteiligten Personen 

waschen sich vor und nach dem jeweiligen Aufbau die Hände. Ein Desinfizieren des 

Tisches und der Abtrennungen ist nicht notwendig. 

Spielverlegungen/Spielabsetzungen 

Die nachfolgend genannten Regelungen gelten für die gesamte Vorrunde 2020/2021. 

 Die Absetzung von Mannschaftskämpfen durch die zuständigen Spielleiter darf 

ergänzend zu WO G 6.1 auch dann erfolgen, wenn die Hallenkapazität durch 

behördliche Anordnungen eingeschränkt wird oder die Austragungsstätte unter 

Hinweis auf das Infektionsgeschehen erst gar nicht zur Verfügung steht. Der Antrag 

auf Absetzung ist vom Verein unter Vorlage einer amtlichen Mitteilung/Bescheinigung 

zu stellen. Die Antragsfristen gemäß Ziffer 6.1.6 des Abschnitts G der WO werden für 

die genannten Fälle außer Kraft gesetzt. Vorab ist zu prüfen, ob der 

Mannschaftskampf in einer anderen Austragungsstätte ausgetragen werden kann. 

Auch die Möglichkeit eines Heimrechttausches ist hierbei zwingend zu prüfen.  

 Hinsichtlich der Nachverlegungen von Mannschaftskämpfen wird festgelegt, dass 

Anträgen ohne die Beachtung der in BTTV G6.2.2.1 und BTTV G6.2.2.2 genannten 

Fristen stattgegeben werden darf.  

 Die Spielleiter werden gebeten, über alle Anfragen der Vereine, die durch personelle 

Probleme wie Corona-Infektionen von Spieler*innen oder behördlich angeordnete 

Quarantäne ausgelöst werden, im Rahmen des billigen Ermessens zu entscheiden.  

 Der letztmögliche Spieltag der Vorrunde wird für die gemäß obiger Punkte verlegten 

oder abgesetzten Mannschaftskämpfe auf den 20.12.2020 festgelegt.  


